
 

 

  
forum Uni3b – Weiterbildungsreihe mit Zertifikat 
„Berufsmöglichkeiten für Sozialwissenschaftler*innen 
als Freelancer*in oder in (digitalen) Startups“  

vom 19. April bis 17. Mai 2017
Das berufsbegleitende Weiterbildungsangebot 
zum Thema „Berufsmöglichkeiten für Sozialwis-
senschaftler*innen als Freelancer*in oder in (digi-
talen) Startups“ richtet sich in erster Linie an 
STUDIERENDE & ABSOLVENT*INNEN der So-
zialwissenschaften. Die modulartige Zertifikatsrei-
he führt in theoretische und praktische Erkennt-
nisse neuer Berufsfelder im Bereich (digitaler) 
Startups oder der Tätigkeit als Freelancer*in ein. 
Referent*innen aus Wissenschaft und Praxis stel-
len hierzu die Rahmenbedingungen und Anforde-
rungen, mögliche Arbeitsfelder und notwendige 
Qualifikationen vor.  

Module 
Berufsbegleitende Weiterbildungsreihe, 
immer mittwochs von 18:00 (s.t.) bis 20 Uhr  

19. April 2017:  
Arbeitssoziologische Perspektiven auf  
„Arbeit 4.0“ 
Karin Lohr, Institut für Sozialwissenschaften 
Zur Einführung in das Thema gibt es einen ar-
beitssoziologischen Abriss über die verschiede-
nen Bedeutungen des Begriffs der Arbeit. In ver-
schiedenen Epochen lassen sich unterschiedliche 
Formen der Organisation von Arbeit identifizieren. 
In den Mittelpunkt werden aktuelle Trends und 
Probleme bei der Organisation von Arbeit gerückt, 
die mit dem Strukturwandel der Wirtschaft, Globa-
lisierung und vor allem Digitalisierung verbunden 
und mit dem Diskurs um  „Arbeit 4.0“  auf den 
Punkt gebracht werden.  
 

26. April 2017:  
Digitale Jobs für Sozialwissenschaftler*innen 
Stephan Bayer und Adiba Salloum, sofatutor 
In den letzten Jahren sind viele digitale Startups 
entstanden. Auch wenn in den Unternehmen oft-
mals ein technischer Schwerpunkt besteht, sind 
die Teams meist interdisziplinär zusammenge-
setzt, so dass auch für Sozialwissenschaft-
ler*innen neue Berufsmöglichkeiten in diesem 
Gebiet vorhanden sind. Am Beispiel des digitalen 
Unternehmens sofatutor, das inzwischen ein 
Team von über 100 Mitarbeiter*innen umfasst, 
berichten die Referent*innen, die das Unterneh-
men gemeinsam aufgebaut haben, wie ein Be-
rufseinstieg in die Internetwirtschaft für Sozialwis-
senschaftler*innen aussieht. 

3. Mai 2016:  
"Einmal um die Ecke denken (oder SoWis 
können fast Alles) - Neue Arbeitsfelder für 
Sozialwissenschaftler*innen  
Amanda Groschke & Norman Ludwig berichten 
wie es ist Quereinsteiger in einem für Sozialwis-
senschaftler ungewöhnlichen Berufsfeld zu sein 
und wie man dorthin gelangt.  
Was haben Experience Design, Künstliche Intelli-
genz, Krankenhäuser und Schweinemastbetriebe 
mit Sozialwissenschaften zu tun? Norman Ludwig, 
Master- Absolvent der Sozialwissenschaften an 
der Humboldt-Universität und gelernter Design 
Thinker des Hasso Plattner Instituts, erzählt, wel-
che Rolle diese Themen in seiner Tätigkeit in 
einer Designagentur und als Selbstständiger spie-
len.  



 

 
Amanda Groschke, ebenso Absolventin der Sozi-
alwissenschaften an der Humboldt-Universität, 
gelernte Prozessdesignerin des Aufstellungs-
Institut eurasys berlin, Selbstständig als Dozentin 
und tätig für ein Startup, erzählt, wie sie von der 
Journalistin und Sozialwissenschaftlerin beruflich 
zu einer Klimaretterin geworden ist und welche 
erlernten Kompetenzen aus dem sozialwissen-
schaftlichen Studium wirklich zählen. 
Diskutiert wird wie Interdisziplinäres Denken und 
Arbeiten auch Sozialwissenschaftler*innen neue 
berufliche Chancen eröffnen kann und welche 
Fähigkeiten Sie aus dem Studium dafür mitbrin-
gen." 
 
10. Mai 2017:  
Social Startups – Gründungs- und Beschäfti-
gungsmöglichkeiten 
Michael Bohmeyer und Meera Zaremba, Mein 
Grundeinkommen e.V.  
Weitere Berufsmöglichkeiten für Sozialwissen-
schaftler*innen bieten Social Startups, die mit der 
Idee gegründet werden, eine politische oder ge-
meinnützige Idee umzusetzen. Am Beispiel von 
„Mein Grundeinkommen“ berichten die Refe-
rent*innen von der Gründung, Entwicklung und 
Arbeitsorganisation eines solchen Startups. "Mein 
Grundeinkommen" sammelt per Crowdfunding 
Geld für ein bedingungsloses Grundeinkommen. 
Immer wenn 12.000 Euro zusammen sind, wer-
den sie an eine Person ausgelost. 
 
17. Mai 2017:  
Gründen mit Erfolg - ohne Burnout  
Eva Queißer-Drost, Queißer-Coaching 
Existenzgründungen zählen zu den Belastungs-
proben im Leben. Neben einem fundierten Busi-
nessplan und guten Marketingideen hat eine ge-
lungene Existenzgründung auch die persönlichen 
Stärken und Ressourcen der Gründer/innen im 
Blick. Zur unternehmerischen Verantwortung ge-
hört es, die eigene Leistungsfähigkeit zu bewah-
ren und zu stärken.  
Eva Queißer-Drost, Business-Coach und PR-
Beraterin, zeigt Belastungsfaktoren in unter-
schiedlichen Phasen der Gründung auf und stellt 
Möglichkeiten für eine nachhaltige Stressbewälti-
gung vor. Sie spricht über Autonomie, Selbstaus-
beutung und ihr Coaching-Konzept zur Burnout-
Prävention. 
 

Referenten*innen 
§ Stephan Bayer (Gründer und Geschäfts-

führer, sofatutor) 
§ Michael Bohmeyer (Mein Grundeinkom-

men e. V.) 
§ Amanda Groschke (freiberufliche Sozial-

wissenschaftlerin) 
§ Karin Lohr (Arbeitssoziologin am Institut 

für Sozialwissenschaften) 
§ Norman Ludwig (freiberuflicher Sozialwis-

senschaftler) 
§ Eva Queißer-Drost (Business Coach, PR-

Beraterin) 
§ Adiba Salloum (Leiterin des Personal-

Teams, sofatutor) 
§ Meera Zaremba (Mein Grundeinkommen 

e.V.) 
 
Ort 
Humboldt-Universität zu Berlin 
Institut für Sozialwissenschaften 
Universitätsstr. 3b - Raum 004 oder 002 
 
Kosten 
regulär: 60,00 Euro 
Uni3b-Mitglieder: 25,00 Euro 
Studierende: 25,00 Euro 
Die Weiterbildungsreihe ist nicht gewinnorientiert. 
 
Anmeldung 
Verbindliche Anmeldungen bitte bis zum 8. April 
2017 per Mail an uni3b@sowi.hu-berlin.de 
Die Teilnehmer*innen erhalten ein Zertifikat der 
Humboldt-Universität zu Berlin. 
 
Kontakt 
Uni3b - Alumni-Netzwerk Sozialwissenschaften 
der Humboldt-Universität zu Berlin e.V. 
 
www.uni3b.de 
 
uni3b@sowi.hu-berlin.de 

https://twitter.com/uni3b_isw  

 
 
 
 


